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Eine Esssucht und Heisshunger machen dick. Diie Folge Krankheiten wie Diabetes und
Krebs.

Im Alltag sehen wir immer mehr Menschen, darunter auch viele Kinder, mit
starkem Übergewicht. So entstand bereits vor Jahrzehnten eine Krankheit, die
sich Adipositas nennt. Ganze Industrien leben von übergewichtigen Menschen. So
auch die Gesundheitsindustrie. Doch sind diese Menschen beliebt?

Eine repräsentative nationale Umfrage ergab, dass mehr als die Hälfte der Ärzte
fettleibige Patienten als „unbeholfen, unattraktiv, hässlich und nicht konform“
betrachteten. Etwa ein Viertel der Pflegekräfte stimmte der Aussage zu oder voll
und ganz zu: „Die Pflege eines übergewichtigen Patienten stösst mich
normalerweise ab.“

Dieser Antagonismus kann schwerwiegende gesundheitliche Folgen für
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diejenigen haben, die ihn möglicherweise am dringendsten benötigen. Zum
Beispiel haben übergewichtige Frauen ein höheres Risiko für die Entwicklung von
Gebärmutterhals-, Endometrium- und Eierstockkrebs. Sie werden jedoch seltener
untersucht. Krankhaft fettleibige Patienten haben nur etwa die Hälfte der
Chancen, die empfohlenen gynäkologischen Untersuchungen zu erhalten. Ein Teil
davon mag von Seiten des Patienten vermieden werden, aber einige Ärzte weisen
fettleibige Patienten einfach ab. The Sun Sentinel befragte Gynäkologie-
/Geburtshilfe-Praxen in Florida und stellte fest, dass bis zu einer von sieben
Frauen sich weigerte, schwerere Frauen zu sehen – zum Beispiel, indem sie
Gewichtsgrenzen für neue Patienten ab 100 Kilo festlegten.

Es hat sich gezeigt, dass sogar Ärzte, die übergewichtige Patienten willkommen
heissen, mit ihnen kurzen Prozess machen. Ärzte, die zufällig ausgewählt wurden,
um eine Krankenakte eines Migränepatienten zu erhalten, der entweder als
durchschnittliches Gewicht, übergewichtig oder fettleibig dargestellt wurde,
sagten, dass sie dem fettleibigen Patienten etwa 28 Prozent weniger Zeit widmen
würden. Und es ist weniger Qualitätszeit. Aufgezeichnete Arztbesuche ergaben,
dass Ärzte dazu neigen, weniger emotionale Beziehungen zu übergewichtigen
Patienten aufzubauen.

Sogar Adipositas-Spezialisten bekennen sich zu immer deutlicheren Anti-Fett-
Haltungen. In Umfragen, die zwischen 2001 und 2013 durchgeführt wurden,
verschlechterten sich Fettleibigkeitsspezialisten, die dicke Menschen als deutlich
„fauler, dummer und wertloser“ bezeichneten. Sogar in der medizinischen
Literatur findet man Zeilen wie diese, ein Beispiel aus Annals of Internal
Medicine: „Fettleibigkeit ist ein ästhetisches Verbrechen: sie ist hässlich.“
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